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Das Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland wird vertreten durch:

Claudia
Schmidt

Florian
Zumkeller-
Quast

Georg
von

Boroviczeny

Harald
Kibbat

Markus
Gerstel

Vorsitzender Richter

In dem Verfahren BSG 43/14-H S

— Antragsgegner und Berufungsführer —

gegen

Vorstand des Bezirksverbands Oberbayern der Piratenpartei Deutschland,

— Antragssteller und Berufungsgegner —

wegen Auschluss des Antragsgegners aus der Piratenpartei Deutschland

hat das Bundesschiedsgericht in der Sitzung am 27.11.2014 durch die Richter Markus Gerstel, Claudia
Schmidt, Georg von Boroviczeny, Harald Kibbat und Florian Zumkeller-Quast entschieden:

I. Das Urteil des Landesschiedsgerichts Bayern vom 12.09.2014, Az. LSG-BY-2013-10-14, wird
aufgehoben.

II. Das Verfahren wird zur erneuten Behandlung an das Landesschiedsgericht Bayern zurück-
verwiesen.

Nach § 12 Abs. 8 Satz 4 SGOwird der Beschluss ohne Sachverhalt und Begründung verö�entlicht.


